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für euren Einsatz!

Reisefieber
mit Klara Bühl
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Willkommen daheim!

Interview  Poster  Doppelpass  
Marie Müller    Greta Stegemann  Ereleta Memeti & Riola Xhemaili 



badenova.de/ischso

Unser Hotspot.
Bietet Wärme mit Relaxeffekt. #ischso
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SPIELPLAN FRAUEN I

1. Spieltag 27.08. – 29.08.2021
TSG Hoffenheim - SC Freiburg 2:1
VfL Wolfsburg - Turbine Potsdam 3:0
SGS Essen - 1. FC Köln 1:1
Eintracht Frankfurt - SC Sand  2:1
FC Carl Zeiss Jena - Bayer Leverkusen 0:3
Bayern München - Werder Bremen 8:0

2. Spieltag 03.09. – 05.09.2021
Turbine Potsdam - FC Carl Zeiss Jena 5:0
SC Sand - Bayern München  0:3
Werder Bremen - VfL Wolfsburg 0:2
SC Freiburg - Eintracht Frankfurt 0:1
Bayer Leverkusen - SGS Essen 1:2
1. FC Köln - TSG Hoffenheim 1:2

3. Spieltag 10.09. – 12.09.2021
Bayer Leverkusen - Turbine Potsdam 2:0
Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln  4:0
Bayern München - SC Freiburg 4:0
VfL Wolfsburg - SC Sand 4:0
FC Carl Zeiss Jena - Werder Bremen 1:1
SGS Essen - TSG Hoffenheim 0:0

4. Spieltag 01.10. – 03.10.2021
1. FC Köln - Bayern München  0:6
SC Freiburg - VfL Wolfsburg 2:2
TSG Hoffenheim - Eintracht Frankfurt 2:1
SC Sand - FC Carl Zeiss Jena 0:0
Turbine Potsdam - SGS Essen 3:2
Werder Bremen - Bayer Leverkusen 0:3

5. Spieltag 08.10. – 10.10.2021
Bayer Leverkusen - SC Sand 2:0
Bayern München - TSG Hoffenheim 3:1
FC Carl Zeiss Jena - SC Freiburg 1:5
Turbine Potsdam - Werder Bremen  5:0
SGS Essen - Eintracht Frankfurt 0:2
VfL Wolfsburg - 1. FC Köln 3:0

6. Spieltag 15.10. – 17.10.2021
Werder Bremen - SGS Essen 1:0
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 1:2
SC Sand - Turbine Potsdam 0:1
TSG Hoffenheim - VfL Wolfsburg 2:1
Eintracht Frankfurt - Bayern München 3:2
1. FC Köln - FC Carl Zeiss Jena  2:0

7. Spieltag  05.11. – 07.11.2021
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt 3:2 
SGS Essen - Bayern München 1:2
Werder Bremen - SC Sand 1:0
FC Carl Zeiss Jena - TSG Hoffenheim 1:5
Turbine Potsdam - SC Freiburg 2:1
Bayer Leverkusen - 1. FC Köln 3:4

8. Spieltag  12.11. – 14.11.2021
Eintracht Frankfurt - FC Carl Zeiss Jena 6:0
Bayern München - VfL Wolfsburg 0:1
SC Freiburg - Werder Bremen 1:0
TSG Hoffenheim - Bayer Leverkusen 7:1
SGS Essen - SC Sand 4:1 
1. FC Köln - Turbine Potsdam 1:3

9. Spieltag  19.11. – 21.11.2021
Werder Bremen - 1. FC Köln 0:0 
SC Sand - SC Freiburg 0:2
Turbine Potsdam - TSG Hoffenheim  3:3
FC Carl Zeiss Jena - Bayern München 0:3
VfL Wolfsburg - SGS Essen 5:1
Bayer Leverkusen - Eintracht Frankfurt  0:1

10. Spieltag  03.12. – 05.12.2021
SGS Essen - SC Freiburg 0:1
VfL Wolfsburg - FC Carl Zeiss Jena 5:0
Bayern München - Bayer Leverkusen 7:1
Eintracht Frankfurt - Turbine Potsdam 3:3
TSG Hoffenheim - Werder Bremen 7:1
1. FC Köln - SC Sand  1:0

11. Spieltag  10.12. – 12.12.2021
SC Freiburg - 1. FC Köln Fr, 19:15 Uhr
Bayer Leverkusen - VfL Wolfsburg Sa, 13:00 Uhr
SC Sand - TSG Hoffenheim So, 13:00 Uhr
Turbine Potsdam - Bayern München So, 16:00 Uhr
FC Carl Zeiss Jena - SGS Essen So, 16:00 Uhr
Werder Bremen - Eintracht Frankfurt So, 18:00 Uhr

12. Spieltag  17.12. – 19.12.2021
1. FC Köln - SGS Essen Fr, 19:15 Uhr
SC Freiburg - TSG Hoffenheim Sa, 13:00 Uhr
SC Sand  - Eintracht Frankfurt So, 13:00 Uhr
Bayer Leverkusen - FC Carl Zeiss Jena So, 13:00 Uhr
Turbine Potsdam - VfL Wolfsburg So, 16:00 Uhr
Werder Bremen - Bayern München So, 16:00 Uhr

13. Spieltag  04.02. – 06.02.2022
Eintracht Frankfurt - SC Freiburg **, ** Uhr
Bayern München - SC Sand **, ** Uhr
VfL Wolfsburg - Werder Bremen **, ** Uhr
FC Carl Zeiss Jena - Turbine Potsdam **, ** Uhr
SGS Essen - Bayer Leverkusen  **, ** Uhr
TSG Hoffenheim - 1. FC Köln  **, ** Uhr

14. Spieltag  11.02. – 13.02.2022
TSG Hoffenheim - SGS Essen  **, ** Uhr
SC Sand - VfL Wolfsburg  **, ** Uhr
SC Freiburg - Bayern München  **, ** Uhr
1. FC Köln - Eintracht Frankfurt **, ** Uhr
Turbine Potsdam - Bayer Leverkusen  **, ** Uhr
Werder Bremen - FC Carl Zeiss Jena **, ** Uhr

15. Spieltag  04.03. – 06.03.2022
VfL Wolfsburg - SC Freiburg **, ** Uhr
FC Carl Zeiss Jena - SC Sand **, ** Uhr 
Bayer Leverkusen - Werder Bremen **, ** Uhr 
SGS Essen - Turbine Potsdam **, ** Uhr
Eintracht Frankfurt - TSG Hoffenheim  **, ** Uhr
Bayern München - 1. FC Köln **, ** Uhr

16. Spieltag  11.03. – 13.03.2022
Eintracht Frankfurt - SGS Essen **, ** Uhr
1. FC Köln - VfL Wolfsburg **, ** Uhr
TSG Hoffenheim - Bayern München **, ** Uhr
Werder Bremen - Turbine Potsdam **, ** Uhr
SC Sand - Bayer Leverkusen **, ** Uhr
SC Freiburg - FC Carl Zeiss Jena  **, ** Uhr

17. Spieltag  18.03. – 20.03.2022
Bayer Leverkusen - SC Freiburg **, ** Uhr
Turbine Potsdam - SC Sand  **, ** Uhr
SGS Essen - Werder Bremen **, ** Uhr
Bayern München - Eintracht Frankfurt  **, ** Uhr
VfL Wolfsburg - TSG Hoffenheim **, ** Uhr
FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Köln **, ** Uhr

18. Spieltag  25.03. – 27.03.2022
Bayern München - SGS Essen  **, ** Uhr
Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg **, ** Uhr
SC Sand - Werder Bremen   **, ** Uhr
SC Freiburg - Turbine Potsdam  **, ** Uhr
1. FC Köln - Bayer Leverkusen **, ** Uhr
TSG Hoffenheim - FC Carl Zeiss Jena **, ** Uhr

19. Spieltag  01.04. – 03.04.2022
Werder Bremen - SC Freiburg  **, ** Uhr
SC Sand - SGS Essen **, ** Uhr
VfL Wolfsburg - Bayern München **, ** Uhr
FC Carl Zeiss Jena - Eintracht Frankfurt  **, ** Uhr
Bayer Leverkusen - TSG Hoffenheim  **, ** Uhr
Turbine Potsdam - 1. FC Köln  **, ** Uhr

20. Spieltag  22.04. – 24.04.2022
SGS Essen - VfL Wolfsburg **, ** Uhr
SC Freiburg - SC Sand **, ** Uhr
1. FC Köln - Werder Bremen  **, ** Uhr
TSG Hoffenheim - Turbine Potsdam  **, ** Uhr
Eintracht Frankfurt - Bayer Leverkusen **, ** Uhr
Bayern München - FC Carl Zeiss Jena  **, ** Uhr

21. Spieltag  06.05. – 08.05.2022
SC Freiburg - SGS Essen **, ** Uhr
FC Carl Zeiss Jena - VfL Wolfsburg **, ** Uhr
Bayer Leverkusen - Bayern München **, ** Uhr
Turbine Potsdam - Eintracht Frankfurt **, ** Uhr
Werder Bremen - TSG Hoffenheim **, ** Uhr
SC Sand - 1. FC Köln **, ** Uhr

22. Spieltag  15.05.2022
1. FC Köln - SC Freiburg So, ** Uhr
TSG Hoffenheim - SC Sand  So, ** Uhr
Eintracht Frankfurt - Werder Bremen  So, ** Uhr
Bayern München - Turbine Potsdam  So, ** Uhr
VfL Wolfsburg - Bayer Leverkusen  So, ** Uhr
SGS Essen - FC Carl Zeiss Jena So, ** Uhr

Flyeralarm Frauen-Bundesliga  Saison 2021/2022

** Die Anstoßzeit steht noch nicht fest oder ist nicht bekannt.
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Robert-Bosch-Str. 10 | 79211 Denzlingen  
Tel.: 07666 1331 | Fax: 07666 7652 
info@druckerei-furtwaengler.de

Ihre Druckerei in der Region
Wir drucken „HEIMSPIEL“ seit 1998

www.druckerei-furtwaengler.de

Heimat,
Leidenschaft, 
Druck.

Die neue HEIMAT . . . 

C O - S P O N S O R
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Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, liebe Fans und Freunde 
der SC-Frauen und Mädchen, 

zunächst einmal möchte ich Ihnen und Euch eine schöne Advents- 
und Vorweihnachtszeit wünschen, auch wenn das erneute Ansteigen 
der Inzidenzen in der Corona-Pandemie uns allen das Leben wieder 
schwieriger gemacht hat.
Umso glücklicher bin ich, dass wir mit zuletzt drei Siegen in Folge 
wichtige Zähler auf unser Punktekonto gutschreiben konnten. Den 
Anfang machte der 1:0-Heimsieg gegen Werder Bremen, der gleich-
zeitig den Abschied aus unserem Möslestadion bedeutete. Ich freue 
mich besonders für unsere Torschützin Kim Fellhauer, die ihr erstes 
Bundesliga-Tor erzielt hat. Wir hatten eine schöne Zeit im Mösle und 
können an viele positive Erlebnisse zurückdenken. Gleichzeitig freuen 
wir uns aber natürlich auch sehr auf den Wechsel des Spielbetriebs 
ins Dreisamstadion.
Vor drei Wochen konnten wir einen 2:0-Derbysieg beim SC Sand fei-
ern. Die Mannschaft und unsere gesamte Abteilung möchten uns 
nochmal herzlich bei allen bedanken, die uns so lautstark in Sand 
unterstützt haben. In einem leidenschaftlichen Spiel bereitete das 
Tor von Ereleta Memeti den Weg zum Auswärtssieg vor, ehe Jana  
Vojteková mit einem Traumtor für den Endstand sorgte. Meinen herzli-
chen Glückwunsch an beide Torschützinnen!
Den dritten Sieg in Folge konnten wir am vergangenen Sonntag in Es-
sen feiern, wo Svenja Fölmli ihr zweites Saisontor schoss. Ich freue 
mich für Lisa Kolb und Anne Rotzinger, die beide in Essen ihr Bundes-
liga-Debüt gegeben haben. 
In den vergangenen beiden Wochen waren wieder einige unserer 
Spielerinnen auf Länderspielreisen: Jana Vojteková für die Slowakei, 
Ereleta Memeti für den Kosovo, Svenja Fölmli und Riola Xhemaili 
für die Schweiz sowie Mia Büchele und Cora Zicai für die deutsche 
U20-Nationalmannschaft.
Auch unsere Nachwuchsmannschaften haben erneut in den jeweili-
gen Ligen gepunktet beziehungsweise erfolgreiche Testspiele absol-
viert. An dieser Stelle herzliche Glückwünsche an alle Teams!
Zur Liga-Premiere im Dreisamstadion heißt der heutige Gegner 1. FC 
Köln. Der Aufsteiger hat zuletzt einige gute Partien gezeigt und wird 
auch heute über einen großen Willen und Kampfgeist drei Punkte aus 
Freiburg mitnehmen wollen. Wie ich unsere Mannschaft aber kenne, 
wird sie alles daransetzen, das zu verhindern und unser erstes Ligas-
piel an neuer Wirkungsstätte mit einem Heimsieg krönen wollen!
Jetzt wünsche ich uns allen eine spannende Partie im Dreisamstadion, 
bevor wir am kommenden Samstag unser letztes Spiel des Jahres ge-
gen Hoffenheim erneut in unserem neuen Zuhause bestreiten werden.
Bleiben Sie gesund.
Es grüßt Sie herzlich
Birgit Bauer-Schick
Abteilungsleiterin Frauen- und Mädchenfußball

Birgit Bauer-Schick
Abteilungsleiterin 
Frauen- und 
Mädchenfußball

Die Abteilung Frauen- und Mädchenfußball des SC  
Freiburg bedankt sich bei allen Partnern, die sie mit ihren 
Anzeigen in „Am Ball“ unterstützen: adidas AG, badenova 
AG & Co. KG, bwin Deutschland, Druckerei Furtwängler 
GmbH & Co. KG, eleven teamsports GmbH / Nike Deutsch-
land GmbH, ersnt + könig GmbH, Europa Park GmbH & 
Co. KG, FLYERALARM GmbH, Hilzinger GmbH Fenster + 
Türen, Hotel Alpenrose, Sparkasse Freiburg - Nördlicher 
Breisgau, Staatliche Telekom Deutschland GmbH, Toto 
Lotto GmbH Baden-Württemberg,  WeberHaus GmbH & 
Co. KG  
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NACHSPIELZEIT

So sehen glückliche Derbysiegerinnen aus! Nach dem 1:0-Heimerfolg gegen 
Bremen folgte in der Woche darauf der zweite Sieg. In Sand gewannen die SC- 
Frauen mit 2:0. Ereleta Memeti erzielte das wichtige erste Tor als Dosenöffner 
der Partie, Jana Vojteková traf anschließend mit sehenswertem Dropkick aus 25 
Metern in den Torwinkel. Kein Wunder, dass beiden Torschützinnen noch lange 
Zeit nach Abpfiff ein Lächeln im Gesicht stand.                         Foto: Niklas Batsch
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Dritter Sieg in Folge! Der Sport-Club feierte auch bei der SGS Essen einen Aus-
wärtssieg und füllte am zweiten Advent das Punktekonto mit drei weiteren wich-
tigen Zählern. Das einzige Tor des Tages schoss Svenja Fölmli. Eine besondere 
Reise in den Ruhrpott war es auch für Lisa Kolb und Anne Rotzinger, die ihr 
Bundesliga-Debüt feierten (mehr auf Seite 14).            Foto: Niklas Batsch
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GEGNERVORSTELLUNG

Im Pokal habe ich den SC Freiburg im Dreisam- 
stadion schon mitbekommen. Es war eine richtig 
tolle Atmosphäre, auch wenn ich vor dem Fern-
seher saß. Es wird ein besonderes Spiel, wir freu-
en uns sehr darauf. Freiburg ist spielerisch eine 
gute Mannschaft mit vielen jungen Spielerinnen. 
In deren Reihen fehlt derzeit mit Hasret Kayikci 
eine wichtige Führungsspielerin. Ich erwarte ein 
sehr enges Spiel. Wir fahren nach Freiburg, um 
die drei Punkte mit nach Köln zu bringen.

1. FC Köln 

Trainer 
Sascha Glass
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Hintere Reihe von links: Physiotherapeut Yannick Kaysers, (Irini Ioannidou, nicht mehr beim FC), Mandy Islacker, Amber Barrett, Adriana Achcińska, Marith Müller-Prießen, Jana 
Beuschlein, Yuka Hirano, Cheftrainer Sascha Glass, Co-Trainerin Mirella Junker  |  Mittlere Reihe von links: Mannschaftsbetreuer Philipp Reichartz, Teammanager/Videoanalyst 
Sebastian Bolte, Francesca Calò, Peggy Kuznik, Myrthe Moorrees, Sharon Beck, Rachel Rinast, Eunice Beckmann, Torwarttrainer Dennis Fabian, Athletiktrainer Hassen Ben  
Mansour  |  Untere Reihe von links: Laura Donhauser, Weronika Zawistowska, Manjou Wilde, Elvira Herzog, Manon Klett, Pauline Nelles, Sabrina Horvat, Anja Pfluger, Alicia-Sophie 
Gudorf  |  Es fehlen: Mannschaftsarzt Dr. Arnd Kirchner, Physiotherapeut Michael Bröckelmann

  Kader 2021/2022 Geb.-Datum Nat.

 Tor

 1 Klett, Manon   01.12.96 D
 34 Herzog, Elvira 05.03.00 SUI 
 16 Nelles, Pauline   21.01.02 D
 Abwehr 

 2 Calò, Francesca   25.05.95 SUI 
 3 Horvat, Sabrina  03.07.97  AUT 
 4 Müller-Prießen, Marith 17.12.90 D 
 6 Moorrees, Myrthe     12.12.94 NL 
 17 Hirano, Yuka   21.01.97 JPN 
 21 Kuznik, Peggy    12.08.86 D
 25 Donhauser, Laura   04.09.01 D
 31 Rinast, Rachel   02.06.91 SUI
 Mittelfeld 

 7 Wilde, Manjou  19.04.95 D 
 9 Achcińska, Adriana  22.04.02 PL
 11 Beckmann, Eunice  08.02.92 D 
 12 Gudorf, Alicia-Sophie 23.05.01  D
 20 Pfluger, Anja  16.11.92  D
 24 Zawistowska , Weronika   17.12.99 PL 
 Angriff 
 8 Islacker, Mandy  08.08.88 D 
 10 Beck, Sharon   22.03.95 ISR
 22 Barrett, Amber   16.01.96 IRL
 23 Beuschlein, Jana    04.10.95 D
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Marie Müller (21) spielt seit über 
fünf Jahren für den Sport-Club. Mit 
„Am Ball“ spricht die offensive Mit-
telfeldspielerin über regionale Un-
terschiede, ihren Fernsehauftritt als  
Kind und ihre sportliche Karriere.

„Ich habe mich 
zu einer anderen 

Spielerin 
entwickelt“

INTERVIEW
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Am Ball: Marie, Du bist mittlerweile seit 2016 
beim SC. Ist Freiburg so etwas wie dein zweites 
Zuhause geworden?
Marie Müller: Auf jeden Fall! Ich bin mittlerweile 
auch schon über fünf Jahre hier und da werden 
Freunde zur Familie. So oft bin ich auch nicht zu 
Hause in Dortmund, daher würde ich Freiburg de-
finitiv als meine zweite Heimat bezeichnen.

Ursprünglich kommst Du aus Dortmund, hast 
als Kind in Bochum gespielt. Was sind die größ-
ten Unterschiede zwischen dem Ruhrgebiet und 
dem Breisgau? 
Freiburg liegt wunderschön im Schwarzwald. Von 
der Lage her ist Freiburg mit der ganzen Natur 
drumherum schon viel schöner als die Großstadt 
Dortmund (schmunzelt). Auch die Menschen sind 
ein bisschen unterschiedlich. Im Ruhrpott herr-
scht eine andere Mentalität. Das merkt man schon 
allein an der Sprache. Die ist im Ruhrpott einfach 
etwas grober und härter. Und der Dialekt hier en-
det oftmals auf le, zum Beispiel Brägele. Das hört 
sich viel freundlicher und lustiger an (lacht). Da 
herrscht im Ruhrpott eine ganz andere, eigene 
Sprache.

Hast Du Dich dann sprachlich auch verändert?
Tatsächlich ja. Ich habe schon versucht, nicht 
ganz so grob und hart zu reden wie ursprünglich 
in Dortmund – das liegt aber auch daran, dass ich 
die Sprache dort selbst nicht so schön finde 
(schmunzelt).

Aber Du könntest es noch?
(lacht) Es sind immer mal Wörter, die ich anders 
ausspreche. So ganz bekomme ich das nicht aus 
mir raus. Und das will ich auch gar nicht.

Zurück zum Sportlichen: Du hast Dein Bundesliga- 
Debüt am 25. März 2018 für den SC gegeben. Einge-
wechselt wurdest Du damals für Klara Bühl – zu 
Hause gegen den 1. FC Köln. Ist das heute ein beson-
deres Spiel für Dich?
Ich muss zugeben, dass das Spiel tatsächlich so 
wie jedes andere auch ist. Das Debüt ist ja auch 
schon ein paar Jahre her. Aber wenn ich das jetzt 
so höre, ist es eigentlich schon ganz cool (lacht).

Aber immerhin ist der damalige 6:0-Heimsieg 
ein gutes Omen, oder?
Auf jeden Fall. Ich hoffe, daran können wir heute 
anknüpfen (schmunzelt).

Etwas, was heute vermutlich nicht gefordert 
sein wird, aber was du früher mal ziemlich gut 
konntest, ist das Ballhochhalten bzw. die Übung 
„im großen Kreis jonglieren“. Du hast als 12- 
Jährige in der ARD-Sendung „Klein gegen Groß“ 
Ex-Profi Lars Ricken geschlagen. Würdest Du 
das auch heute noch schaffen?
Im Training haben wir das tatsächlich schon ein 
paar Mal versucht nachzumachen. Es gibt immer 
so Tage, da hat man voll den Lauf und es klappt. 
Mit etwas Üben würde das bestimmt wird gehen – 
aber vielleicht nicht in der Anzahl wie früher.

Hast Du noch Erinnerungen an die Sendung von 
damals?
Klar, das macht man ja auch nicht alle Tage. Ich 
denke gerne daran zurück und es kann ja auch 
nicht jeder behaupten, mal in so einer Sendung 
gewesen zu sein. Ich habe danach auch immer 
wieder mit Moderator Kai Pflaume auf Instagram 
geschrieben. Er verfolgt mich und den Sport-Club 
so ein bisschen und fragt auch oft nach, gegen 
wen wir als nächstes spielen. 

Wie lief das denn vor zehn Jahren ab?
Meine damalige Trainerin hat mich angemeldet 
bzw. beworben. Danach wurde alles superschnell 
in die Wege geleitet und plötzlich stand ein Kame-
rateam bei uns zu Hause. Da haben wir dann zu-
nächst gedreht, an einem weiteren Tag kam dann 
Kai Pflaume zu Besuch und drei Monate später 
war dann die Aufzeichnung in Berlin…

…und in diesem Sommer haben Dich die Produ-
zenten nochmal in Freiburg besucht.
Ich wusste gar nicht, dass die Show ihr zehnjähri-
ges Jubiläum feiert und habe dann plötzlich den 
Anruf bekommen. Es ging in der Jubiläumsdoku 
darum, den Werdegang verschiedener Kandida-
tInnen zu zeigen. Das hat mich dann echt total 
überrascht und gefreut!Fo
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„Ich habe mich 
zu einer anderen 

Spielerin 
entwickelt“
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Und seitdem geht Deine Karriere steil bergauf: 
Du bist über die Freiburger Juniorinnen in den 
Profi-Kader gestoßen. 
Ich bin 2016 hierhin gewechselt und habe dann 
ein Jahr in der U17 gespielt. Dann war ich schon 
im Kader der Profis, habe mich aber leider verletzt. 
Über die U20 habe ich mich dann in die erste 
Mannschaft gespielt. Es war auf jeden Fall gut, 
über die U-Mannschaften in das Fußballgeschäft 
reinzuwachsen. Da ist der Leistungsdruck noch 
nicht so hoch. Und der Sprung, die Heimat zu ver-
lassen und woanders mit 16 Jahren komplett neu 
anzufangen, ist schon echt enorm für ein junges 
Mädchen. Aber daran bin ich auch gewachsen.

Wie schwer fiel Dir die Zeit nach Deinem Wechsel?
Es war schon nicht so einfach. In dem Jahr habe 
ich aber die Europameisterschaft mit der U17 ge-
spielt und kannte von dort auch schon Janina Min-
ge, Giulia Gwinn und Klara Bühl, die damals alle 
schon beim SC gespielt haben. Wir haben uns 
dann den Verein genau angeschaut und ich habe 
noch am Abend zu meinen Eltern gesagt, dass ich 
hierhin wechseln möchte. Die Jugendarbeit ist 
hier schon echt top. 

Mittlerweile bist Du gestandene Bundesliga- 
Spielerin, hast 10 Tore in über 60 Spielen ge-
schossen. Bist Du mit Deiner Entwicklung zu-
frieden?  
Insgesamt bin ich nur so mittelmäßig zufrieden 
(lacht). Ich bin einfach sehr selbstkritisch. Ich 
habe mich aber auf jeden Fall zu einer anderen 
Spielerin entwickelt. Früher haben die Trainer zu 
mir gesagt: „Marie, du musst aufhören wie ein 
Mädchen zu spielen. Du musst endlich mal in die 

Zweikämpfe gehen!“ Das habe ich gemacht und 
mittlerweile nicht gerade wenige Bundesligaspie-
le für mein Alter gesammelt. In Zukunft will ich 
aber noch viel mehr Tore schießen!

Apropos Entwicklung: Du hast auch die deutschen 
U-Teams von der U15 bis zur U19 durchlaufen. 
Ich habe mich immer auf jeden DFB-Lehrgang 
und alle Turniere gefreut. Irgendwann mal in die 
A-Nationalmannschaft zu kommen, ist jetzt ein 
großes Ziel. Es ist schon eine Ehre, für sein Land 
spielen zu dürfen.   

Zurück zur heutigen Partie: Was erwartest Du 
von dem Spiel gegen den Aufsteiger?
Köln hat dieses Jahr echt bekannte Namen im Ka-
der und ich glaube, dass die viel vorhaben. Es wird 
auf jeden Fall ein Kampfspiel. Köln wird über die 
eigene Mentalität angreifen und wir wollen fuß-
ballerisch dagegenhalten und das ein oder ande-
re Tor schießen. Ein Sieg ist eigentlich Pflicht, da-
mit wir weiter an die obere Tabellenhälfte kommen 
und Abstand zu den unteren Teams gewinnen 
können. 

Heute bestreitet ihr zum ersten Mal ein Ligaspiel 
im Dreisamstadion. 
Wir freuen uns alle mega auf dieses Spiel im Drei-
samstadion. Die Stimmung beim vergangenen 
Pokalspiel gegen Wolfsburg war fantastisch und 
es wäre natürlich echt cool, wenn das bei den 
kommenden Spielen ähnlich sein würde. Wir ha-
ben alle schon lange darauf gewartet, dort spielen 
und die professionellen Infrastrukturen nutzen zu 
dürfen. Der Sport-Club setzt so auch ein Zeichen, 
dass sich der Frauenfußball hier weiterentwickeln 
kann. Dafür sind wir sehr dankbar und wollen al-
len zeigen, dass wir dort auch zurecht hingehö-
ren.                              Niklas Batsch
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Jetzt Farbe bekennen: Exklusive
Zahlungskarte für echte SC-Fans.

Einfach überall kontaktlos zahlen: 

Schnell, sicher und hygienisch. 

Und den SC immer in der Tasche.

Gleich Karte sichern unter:
sparkasse-freiburg.de/scf

 

 Zeig, wo 
du stehst. 

16
GRETA
STEGEMANN

19
JOBINA
L AHR
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VERTRAGSVERLÄNGERUNGRÜCKBLICK

Derbysieg in Sand, nächster Dreier in Essen  

Bundesliga-Debüts für Kolb und Rotzinger, 
100. SC-Spiel für Knaak 

Die Frauen des Sport-Club feierten den dritten Sieg in Folge. Zunächst gewann die 
Mannschaft von Daniel Kraus beim SC Sand mit 2:0. Die späten Tore in einem insge-
samt recht ausgeglichenen Derby erzielten Ereleta Memeti und Jana Vojteková. „Es 
war wichtig, gegen Bremen knapp zu gewinnen und auch hier gegen Sand zu Null zu 
spielen und den Sieg mitzunehmen“, sagte Daniel Kraus nach Abpfiff.
Es dauerte bis zur 75. Minute, ehe der Sport-Club zum 
1:0 traf. Marie Müller erhielt auf der rechten Freibur-
ger Außenbahn den Ball, setzte sich bis in den Straf-
raum durch und legte die Kugel zurück auf Ereleta 
Memeti, die von der Strafraumkante zum umjubelten 
Führungstreffer einschoss (75.). Memeti erzielte da-
mit ihren zweiten Saisontreffer.

Die Partie entwickelte sich in der Schlussphase zu einem intensiven und 
umkämpften Derby, das der SC durch einen Sonntagsschuss von Jana Voj-
teková für sich entscheiden konnte. Die ehemalige Sanderin fasste sich ein 
Herz und zog aus dreißig Metern Torentfernung einfach mal ab: Das Leder 
landete im oberen rechten Toreck (83.).

Nach der Länderspielpause setzten die SC-Frauen den Erfolg fort 
und feierten einen 1:0-Auswärtssieg bei der SGS Essen. „Ich habe 
mich sehr gefreut, nach Essen zu kommen und viele Gesichter 
wiederzusehen. Es war ein intensives Spiel von zwei jungen Teams, 
die Vollgas gegeben haben“, sagte SC-Trainer Daniel Kraus nach 
Abpfiff. Die Partie im Stadion Essen war kein Zuckerschlecken, vie-
le Fehlpässe und Ballverluste bestimmten das Spiel. Insgesamt 
konnte sich kein Rhythmus entwickeln, weil sich beide Mannschaf-
ten schwertaten. In der 13. Minute fiel schließlich der Treffer des 
Tages: Marie Müller eroberte im Mittelfeld das Spielgerät und 
passte auf Riola Xhemaili, die den Ball in den Strafraum durch-
steckte. Dort war Svenja Fölmli eingelaufen, die zum 1:0 aus Frei-
burger Sicht links unten ins Tor einschoss. Dass es beim 1:0 blieb, 

lag auch daran, dass die SGS in der 40. Minute einen Foulelfmeter über den Kasten von Rafaela Borggräfe 
setzte.

Neben dem 1:0-Erfolg gab es am vergangenen Sonntag wei-
tere schöne Geschichten für den Sport-Club zu feiern. Anne 
Rotzinger, die für die U20-Junio-
rinnen spielt, gab ihr Bundesli-
ga-Debüt genauso wie die im 
Sommer zum SC gewechselte 
Lisa Kolb, die lange verletzt aus-
gefallen war. Herzlichen Glück-
wunsch zur erfolgreichen Premie-
re, Lisa und Anne!

Auch für Rebecca Knaak war die 
Partie in Essen eine besondere. 
Die stellvertretende Kapitänin ab-

solvierte bei der SGS ihr 100. Pflichtspiel für den Sport-Club. Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser runden Zahl, Rebecca!
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IST ES WIRKLICH 
NUR EIN FENSTER?

Ein Fenster lässt das Licht in unser Leben. Es schafft 

Wärme und Wohlbehagen. Es sorgt für Ruhe und 

Entspannung.  Und es schützt das, was uns wichtig ist. 

Ein Fenster ist viel mehr, als wir zunächst denken. Aus 

diesem Grund sollte ein Fenster die höchste Qualität 

besitzen. Damit Sie lange daran Freude haben.

Unsere ganze Leidenschaft gilt Ihrem Fenster.

Vertrauen Sie Deutschlands großer Fenstermarke: hilzinger.

Viel Erfolg in der
Saison 2021/2022.

75
J a h r e

Traditi on &
Leidenschaft 

Zentrale: Carl-Benz-Straße 4 � D-77731 Willstätt � Tel. +49 (0)7852 / 919-224 � www.hilzinger.de

Das hilzinger Team wünscht den Frauen des 
SC Freiburg sowie allen Fans und Besuchern 
eine spannende Saison mit fairen Spielen und 
möglichst vielen Toren für den SC. 
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VERTRAGSVERLÄNGERUNGRÜCKBLICK

Neues von den Juniorinnen: U20, U17 und 
U15 erfolgreich durch den Advent

Den U20-Juniorinnen gelang im Testspiel 
beim FC Basel ein Achtungserfolg. Um 
nach der erfolgreichen Vorrunde weiter 
Spielpraxis zu sammeln, stand für die U20 
ein Testspiel gegen den FC Basel auf dem 
Programm. Ziel war es, mutig aufzuspielen 
und sich gegen die Frauen des FCB zu be-
weisen. Dies gelang bereits in der 10. Spiel-
minute, als Jule Bianchi nach starker Vorar-

beit von Anne Rotzinger den Ball im Basler Tor unterbrachte: Rotzinger dribbelte auf der linken 
Außenbahn entlang, legte von dort in den Rückraum, wo Bianchi vollenden konnte. Basel startete 
bissiger in die zweite Halbzeit und überrumpelte das junge Freiburger Team. Folgerichtig glichen 
die Frauen des FC Basel mit einem sehenswerten Schuss aus. Beide Teams erarbeiteten sich wei-
tere Chancen, am Ende blieb es beim letztendlich leistungsgerechten 1:1. 
Das letzte Spiel des Jahres wird die Mannschaft von Amin Jungkeit gegen die C-Junioren des  
Bahlinger SC bestreiten. Der Test findet am Samstag, 11. Dezember, um 16.00 Uhr im Schönberg- 
stadion statt.

Die U17-Juniorinnen bleiben in der Erfolgsspur 
und haben auch ihren Rückrundenstart erfolg-
reich gestaltet. Beim Sieg gegen Fürth brachte 
Goalgetterin Melina Reuter den Sport-Club be-
reits nach fünf Minuten und im Anschluss an eine 
Standardsituation in Führung. Die Gäste standen 
tief, konzentrierten sich ausschließlich aufs Ver-
teidigen, der SC tat sich damit schwer. Vor der 
Pause konnte sich die Mannschaft um Interims-
trainer Marvin Müller keine weiteren Torchancen erspielen. In der zweiten Halbzeit fand das Team 
dann bessere Lösungen gegen den tief stehenden Gegner und belohnte sich in der 64. Minute mit 
dem 2:0, das Mia Scholle erzielte. Ab sofort hatte der Sport-Club die Partie im Griff, auch wenn die 
Räume im Mittelfeld weiter eng waren. Mit einem Angriff über den Flügel gelang Rebecca Hummel 
in der 80. Minute der 3:0-Siegtreffer. „Es war heute nicht einfach gegen Fürth, das defensiv gut 

stand. Aber die Mädels haben sich die drei Punkte verdient“, lautete das Fazit 
von Coach Müller, der vorläufig das Traineramt von Simon Förster übernom-
men hat. Förster verlässt den Sport-Club nach über fünf Jahren Jugendarbeit 
auf eigenen Wunsch. An dieser Stelle wollen wir uns bei Simon Förster noch-
mals herzlich für seinen Einsatz bedanken.
Den nächsten großen Erfolg feierte die Mannschaft schließlich beim Aus-
wärtsspiel in München. Beim FC Bayern konnte die U17 mit 1:0 gewinnen. Das 
Tor des Tages erzielte Melina Reuter in der 22. Spielminute.
Ihr vorletztes Spiel des Jahres absolviert die U17 ebenfalls an diesem Samstag 

(11. Dezember, 14.00 Uhr). Gegner im heimischen Schönbergstadion ist der 1. FC Donzdorf.

Auch die U15-Juniorinnen waren zuletzt erfolgreich. Die Partie bei der SF Eintracht Freiburg konnte 
das Team mit 2:0 gewinnen. Die Treffer erzielten Tiara Farao und Victoria Wunderlich.
Der letzte Gegner des Jahres heißt für die U15-Juniorinnen SV Dogern. Anpfiff ist am Samstag, 11. 
Dezember um 14.00 Uhr.
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EINE REISE.
VIELE ZIELE.
HEUTE RIESENRAD. MORGEN WELLENBAD.

Tickets nur online buchbar!
tickets.europapark.de

WINTERZAUBER:JETZT URLAUBBUCHEN!

ZEIT.GEMEINSAM.ERLEBEN.

DIE WASSERWELT DES EUROPA-PARK

EP21_AI_051_SC_Freiburg_Am_Ball_2021_22_Winter_KV1_0.indd   1 25.10.21   11:28
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Doppelpass heute mit ...
Ereleta Memeti   und  Riola Xhemaili

Was ist das Beste an Freiburg?
die Beastbowl bei      unsere WG :) 
Mamahe – WOW

Was kann Deine Mitspielerin besser als Du?
Ruhe bewahren in heiklen kochen, parken und
Situationen und mit zeichnen
TikToks viral gehen 

Was kannst Du besser als Deine Mitspielerin?
einparken und tanzen TikToks :):)

Was kannst Du nicht leiden?
schmatzen und                                       Tomatensauce
unhöfliche Menschen

Meine beste und schlechteste Eigenschaft…
kreativ :)                                                                                                                       ich bin ein sehr ruhiger Mensch;
aber ungeduldig :( manchmal bin ich sehr verpeilt

Mit welchen drei Worten würdest Du Deine Mitspielerin beschreiben?
lustig, verpeilt talentiert, organisiert
und liebenswert <3 und hilfsbereit

Worauf kannst Du nicht verzichten?
Candy Crush Saga              Ayran xD

Den nächsten Doppelpass sollen Tyara Buser und Jobina Lahr spielen…

…und dabei die Frage beantworten:
Wer von euch beiden ist momentan die Schnellere?

Dass Ereleta und Riola den heutigen
Doppelpass spielen, haben sich letztes Mal

Hasret Kayikci und Jana Vojteková gewünscht
und den beiden folgende Frage gestellt:

Welchen Filter benutzt ihr für eure Bilder? ;-)

Ereleta: #nofilterneeded #allnatural :‘) :P
Riola: #nofilter alles real
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... für rundum perfekte Ergebnisse.

Transparenz. Bei WeberHaus fester Bestandteil der Bauberatung. 

Und einer der Gründe für die nachhaltige Begeisterung von über 

38.000 Kunden.

Ehrlichkeit und Vertrauen ...

weberhaus.de
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Danke an unsere 1,6 Mio. Ehrenamtlichen, die 
den Amateurfußball zu dem machen, was er ist:
Mit Abstand die schönste Nebensache der Welt. 
dfb.de/ehrenamt

EHRENAMT 
SIND WIR.
#EHRENAMTISTUNBEZAHLBAR

MACH’ MIT

UND ENGAGIERE 

AUCH DU DICH 

IN DEINEM VEREIN!
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Danke an unsere 1,6 Mio. Ehrenamtlichen, die 
den Amateurfußball zu dem machen, was er ist:
Mit Abstand die schönste Nebensache der Welt. 
dfb.de/ehrenamt

EHRENAMT 
SIND WIR.
#EHRENAMTISTUNBEZAHLBAR

MACH’ MIT

UND ENGAGIERE 

AUCH DU DICH 

IN DEINEM VEREIN!

EHRENAMT

Mehr denn je gilt: Danke ans Ehrenamt!

Aufruf an alle Ehrenamtliche! 

Es sind keine leichten Zeiten für den Amateurfußball. Umso wichtiger, dass er auf engagierte Vereine mit 
leidenschaftlichen, kompetenten Menschen zählen kann. Rund 1,6 Millionen Ehrenamtliche sind im 
deutschen Fußball tätig. Sie sind es, die ihre Klubs durch die Pandemie führen, die zwei Lockdowns ge-
trotzt, Hygienekonzepte umgesetzt und den Re-Start des Amateurfußballs im vergangenen Sommer er-
folgreich gestemmt haben. Darum fällt das Danke ans Ehrenamt, das jedes Jahr offiziell ausgesprochen 
wird, diesmal noch etwas eindringlicher und nachdrücklicher aus. 

Seit 1997 setzt der Deutsche Fußball-Bund über seine Aktion Ehrenamt Maßnahmen und Aktionen zur 
Förderung ehrenamtlichen Engagements um. „Danke ans Ehrenamt“ wird in diesem Jahr offiziell zum 22. 
Mal gesagt. Das Motto dabei lautet: Ehrenamt ist unbezahlbar. Nur eine wohlmeinende Phrase? Auf kei-
nen Fall! Bis zu 80.000 Fußballspiele finden an einem normalen Wochenende in Deutschland statt. Mehr 
als 1,5 Millionen aktive Spieler*innen sind am Ball. Die Verbände stellen die Organisation des Ligabe-
triebs sicher. Doch wer kümmert sich um die Organisation der einzelnen Spiele vor Ort? Wer bereitet die 
Sportanlage vor? Wer leitet die Spiele als Schiedsrichter*in? Wer sorgt dafür, dass die Teams ordentlich 
trainiert und betreut sind? All das machen die knapp 1,6 Millionen ehrenamtlich und freiwillig engagier-
ten Mitarbeiter*innen in den Vereinen. Gerade in diesen herausfordernden Zeiten bilden die Amateurver-
eine das Fundament des Fußballs. Sie sind und bleiben in nahezu jedem Dorf und jeder Stadt eine der 
wichtigsten sozialen Anlaufstellen für Klein und Groß. 

Wir wollen es dieses Jahr nicht bei der symbolischen Unterstützung der Aktion zu belassen, sondern 
den Radius weiter ziehen. So war am 11. Dezember, am „Ehrenamts-Wochenende“ eine großangelegte 
Fortbildung für Trainerinnen und Trainer unserer Partnervereine in der Fußballschule geplant, die nun 
coronabedingt erst im Frühjahr stattfinden wird. Außerdem veranstaltet der Sport-Club eine zweite gro-
ße Aktion: In diesem Jahr verlosen wir zwei Mal 1904 Eintrittskarten für ein Drittligaspiel der U23 
und eine Bundesliga-Begegnung unserer SC-Frauen an ehrenamtlich engagierte Menschen. Und 
zwar völlig gleichgültig, ob Sie in einem Sportverein, im Musikverein oder in einer karitativen Einrich-
tung organisiert sind. Füllen Sie einfach auf www.scfreiburg.com das Anmeldeformular aus, und mit 
etwas Glück gehören Sie und eine Begleitperson Ihrer Wahl zu den Gewinnern, die umsonst ein Spiel 
Ihrer Wahl im Dreisamstadion sehen können. Sowohl das Frauen-Bundesliga-Team als auch die U23 
freuen sich bereits auf einen beeindruckend großen „Ehrenamts-Block“ bei einem der Heimspiele in der 
Rückrunde. 
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Lotto Baden-Württemberg: für alle ein Gewinn. 
Denn ein Teil des Spieleinsatzes wird verwendet, um  

Teams, Talente und deren Sportstätten zu unterstützen.  
Pro Jahr kommen so fast 60 Millionen Euro für den Spitzen- 

und Breitensport in Baden-Württemberg zusammen.

Du
spielst für

Und für
dich.

Vereine.
Sport und

MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

AZ Zweckertrag Sport&Vereine 2021 A4 4C.indd   1 06.05.2021   14:43:09
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40 JAHRE FRAUENFUSSBALL

Freiburger Spielstätten – oder: 
Eine Odyssee der SC-Frauen  
Schreibt man über die Frauen-Mannschaft 
des Sport-Club, so schreibt man in der Regel 
auch immer über die Spielstätte des Teams. 
Eine Reise durch die Historie des Vereins ent-
spricht einer wahren Odyssee an Freiburger 
Spielstätten. Dass die SC-Frauen heute ihr 
erstes Ligaspiel im Dreisamstadion bestrei-
ten, ist der vorläufige Abschluss jener Odys-
see – und die Belohnung für eine jahrelange, 
kontinuierliche Arbeit.
Die Geschichte der Freiburger Spielstätten 
der SC-Frauen- und Mädchenabteilung be-
gann im Jahr 1975: „Damals haben wir auf ei-
nem Hartplatz neben dem heutigen Dreisam- 
stadion trainiert“, erinnert sich SC-Managerin 
Birgit Bauer-Schick zurück. Dort durfte das 
Frauen-Team auch früher schon ein paar Spie-
le bestreiten. „Allzu lange waren wir dort aber 
nicht: Die Männer wurden unter dem damali-
gen Trainer Volker Finke immer erfolgreicher – 

und so wurde auch die Infrastruktur rund um 
das Stadion vergrößert“, erzählt Bauer-Schick. 
Der Hartplatz musste einem Parkplatz wei-
chen, auf dem die SC-Frauen fortan trainiert 
hatten. Schon damals zeigte sich, was auch 
heute nicht viel anders ist: Wenig Platz für vie-
le Mannschaften. Die Konsequenz: Die Frau-
enabteilung zog es von jener Trainings- und 
Spielstätte weg.
Die neue Station Mitte der 90er Jahre hieß 
Freiburger Turnerschaft. Und auch wenn der 
Sport-Club dort nicht lange heimisch war – 
der Platzmangel für die vielen Teams konnte 
auch hier nicht behoben werden – verbindet 
Birgit Bauer-Schick bis heute positive Erinne-
rungen an jene Zeit: „Bei der FT schaffte die 
Mannschaft 1998 den ersten Aufstieg in die 
Bundesliga.“
Ab der Saison 2000/01 hieß die neue Trai-
nings- und Spielstätte schließlich ‚Stadion am 
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Bergmattenhof‘. Die komplette Frauen- und 
Mädchenabteilung zog für diesen Schritt in 
die Wohlfühloase Sexau um. „Wir waren zwar 
nicht mehr in Freiburg, allerdings hat uns 
Sexau die perfekten Bedingungen geboten“, 
blickt Bauer-Schick zurück. Die idyllische 
Lage am Rande des Schwarzwalds war wie 
geschaffen für den sportlichen Erfolg in der 
Bundesliga. „Wir haben da eine neue Heimat 
gefunden.“ Dass sich die Frauenabteilung in 
Sexau wohlfühlte, spiegelte sich auch in der 
rasanten Entwicklung des Vereins wider. Über 
kurz oder lang wurde die Frauenabteilung zu 
groß für die Spielstätte am Bergmattenhof. Es 
folgte im Jahr 2006 ein weiterer Abschied und 
Umzug: zurück nach Freiburg.
Das neu auserkorene Gelände war das West-
stadion der Sportfreunde Eintracht Freiburg. 
Ab der Saison 2006/07 sollte dieses Stadion 
die neue Spielstätte der Mannschaft werden. 

Doch auch dort hielt es die SC-Frauen nicht 
lange, denn schon zwei Jahre später folgte ein 
weiterer Umzug – ins Möslestadion. 13 Spiel-
zeiten absolvierten die SC-Frauen seitdem im 
Mösle: Darunter ein Abstieg in die zweite Liga 
mit dem direkten Wiederaufstieg 2011, einem 
sensationellen 3. Tabellenplatz 2018 in der 
Bundesliga und das Erreichen des DFB-Po- 
kalfinales 2019. Trainiert haben die Frauen 
des Sport-Club währenddessen auf dem Ge-
lände von Blau-Weiß Wiehre. Aktuell ist das 
dortige Schönbergstadion noch immer die 
Trainingsstätte für die Frauen- und Mädchen-
teams des Sport-Club. Mit dem heutigen 
Wechsel des Spielbetriebs vom Möslestadion 
ins Dreisamstadion erfolgt jedoch der erste  
wichtige Schritt zur Professionalisierung des 
Freiburger Frauenfußballs. Managerin Birgit 
Bauer-Schick richtet den Blick erwartungsvoll 
nach vorne: „Für unsere Entwicklung ist der 
Standort Dreisamstadion schon enorm wich-

tig. Wenn wir dann auch bald 
den Trainingsbetrieb dorthin 
verlagern können, haben wir 
eine richtig gute Infrastruktur. 
Und wir hoffen, dass in naher 
Zukunft auch die Juniorinnen 
den Profis folgen werden.“ 
Mit dem 1:0-Heimsieg gegen 
Werder Bremen konnten sich 
die SC-Frauen Mitte Novem-
ber erfolgreich vom Mösle 
verabschieden. Schon das Po- 
kalspiel an Allerheiligen im 
Dreisamstadion hat offenbart, 
dass der Schritt in dieses Sta-
dion der richtige sein wird. 
Über 3000 Zuschauerinnen 
und Zuschauer unterstützen 
die Mannschaft. „Es wäre ein-
fach klasse, wenn wir schon 
bald wieder ähnliche Zahlen 
verzeichnen könnten – mit 
noch erfolgreicheren sportli-
chen Ergebnissen“, so die 
Hoffnung von Birgit Bauer- 
Schick.

Niklas Batsch
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FC-BAYERN-STAR
LINDA DALLMANN

FLINK UND
SYMPATHISCH

DFB-KAPITÄNIN
ALEX POPP

MEHR FRAUEN AN
DIE SEITENLINIE!

HINTERGRUND
GERECHTE BEZAHLUNG 

EQUAL PAY IM SPORT

SCHWARZE ADLERIN
SHARY REEVES
IM INTERVIEW

3. Jahrgang – Ausgabe 7 – November 2021 – Deutschland 3,90 €

COOLE 
   SOCKE

FC-BAYERN-STAR
LINDA DALLMANN

Die Frankfurterin 
Nicole Anyomi – 
Karriere in großen 
Schritten

E L F E N _ M A G A Z I N

ELFEN #7  
JETZT AM KIOSK 
UND UNTER 
ELFEN-MAGAZIN.COM

NEU!

M A G A Z I N  F Ü R  F U S S B A L L ,  S P O R T ,  L I F E S T Y L E ,  B U S I N E S S
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Freiburg-Nord
Freiburg-Haid 
Offenburg  
Teningen-Köndringen
Bahlingen a.K.    
Schopfheim

Weil am Rhein
Waldshut-Tiengen  
Radolfzell     
Singen 
Konstanz    

Kraastoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): 
Ford Tourneo Custom Bus Trend: 6,2 (innerorts), 6,3 (außerorts), 6,3 (kombiniert); 
CO2-Emissionen: 165 g/km (kombiniert).

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. 1Ein km-Leasing-Angebot 
für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW-Neufahrzeu-
ge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein Widerrufs-
recht. 2Gilt für einen Ford Tourneo Custom Bus Trend 320 L1 2,0-l-EcoBlue-Mild-Hybrid 96 kW (130 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 
6d-ISC-FCM. 3Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für 
etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,10 €/km, Minderkilometer 0,06 €/km (20.000 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei).

FORD TOURNEO CUSTOM BUS TREND
„16"- Leichtmetallräder, Ford Sync 3 Lite mit AppLink, 
Geschwindigkeitsregelanlage,  Park-Pilot-System vorn und hinten, 
Sitzheizung, Klimaanlage vorn inkl. Staub- und Pollenfilter, Leder-
lenkrad, Teppichboden, Notrufassistent, uvm...

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten) 
Leasing-Sonderzahlung 
Nettodarlehensbetrag 
Laufzeit 
Gesamtlaufleistung 
Sollzinssatz p. a. (fest) Sollzinssatz p. a. (fest) 
Effektiver Jahreszins 
Voraussichtlicher Gesamtbetrag³ 
Finanzleasingrate

35.940,73 €
0,- €
35.940,73 € 
48 Monate
20.000 km 
3,03 % 
3,07 % 3,07 % 
18.192,- € 
379,- €€ 379,- 1,2

48 monatl. Leasingraten von
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Kader 21/22

TOR  |  Geb.: 18.02.1993
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2018
Vorher: MSV Duisburg

16  Greta Stegemann

ABWEHR  |  Geb.: 12.02.2001
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2016
Vorher: eigene Jugend

 8 Einsätze
 5 Eing.
 1 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 2 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

14  Lina Bürger

MITTELFELD  |  Geb.: 07.10.1995
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2020
Vorher: TSG Hoffenheim

 0 Einsätze
 0 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

17  Erëleta Memeti 

ANGRIFF  |  Geb.: 30.06.1999
Nat.: KVX  |  Im Verein seit: 2020
Vorher: VfL Wolfsburg

 10 Einsätze
 1 Eing.
 5 Ausg.
 2 Tore
 1 Vorlage
 3 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

19  Jobina Lahr

ABWEHR  |  Geb.: 19.10.1991
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2012
Vorher: Lokomotive Leipzig

 0 Einsätze
 0 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

11  Hasret Kayikci

ANGRIFF  |  Geb.: 06.11.1991
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2011
Vorher: FCR 2001 Duisburg

 8 Einsätze
 0 Eing.
 5 Ausg.
 5 Tore
 0 Vorlage
 6 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 1 Rot

13  Svenja Fölmli

ANGRIFF  |  Geb.: 19.08.2002
Nat.: CH  |  Im Verein seit: 2021
Vorher: FC Luzern

 10 Einsätze
 1 Eing.
 7 Ausg.
 2 Tore
 2 Vorlage
 4 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

1  Lena  Nuding
 6 Einsätze
 0 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

2  Lisa Karl

ABWEHR  |  Geb.: 15.01.1997
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2012
Vorher: TSV Crailsheim

 10 Einsätze
 0 Eing.
 2 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

4  Meret Wittje 5  Kim Fellhauer

MITTELFELD  |  Geb.: 10.07.1999
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2019
Vorher: VfL Wolfsburg

ABWEHR  |  Geb.: 21.01.1998
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2014
Vorher: 1. FC Saarbrücken

 9 Einsätze
 4 Eing.
 2 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

 6 Einsätze
 4 Eing.
 3 Ausg.
 1 Tore
 0 Vorlage
 1 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

8  Rebecca Knaak

ABWEHR  |  Geb.: 23.06.1996
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2017
Vorher: Bayer 04 Leverkusen

 10 Einsätze
 0 Eing.
 1 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

9  Janina Minge 10  Riola Xhemaili

MITTELFELD  |  Geb.: 11.06.1999
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2015
Vorher: FC Wangen

MITTELFELD  |  Geb.: 05.03.2003
Nat.: CH  |  Im Verein seit: 2021
Vorher: FC Basel (SUI)

 10 Einsätze
 0 Eing.
 0 Ausg.
 1 Tore
 0 Vorlage
 1 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

 10 Einsätze
 2 Eing.
 7 Ausg.
 0 Tore
 1 Vorlage
 1 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

7  Tyara Buser 

ANGRIFF  |  Geb.: 04.03.2000
Nat.: CH  |  Im Verein seit: 2020
Vorher: FC Basel (SUI)

 1 Einsätze
 1 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot
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TEAM FRAUEN I

12  Rafaela Borggräfe

TOR  |  Geb.: 05.03.2000
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2014
Vorher: eigene Jugend

 4 Einsätze
 0 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

18  Lisa Kolb 

ANGRIFF  |  Geb.: 04.05.2001
Nat.: AUT  |  Im Verein seit: 2021
Vorher: USV Neulengbach

 1 Einsätze
 1 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

Am BAll

| 3. Juni 2018 | SC Freiburg – SGS Essen

Zu Gast
SGS Essen

Danke  
für euren Einsatz!

Reisefieber
mit Klara Bühl

Poster
Hasret Kayikci

Allianz Frauen-Bundesliga          Saison 2017/2018   |   magazin 10

SCF_Frauen_17-18_AM_BALL_10_RZ.indd   1 31.05.18   23:29
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20  Jana Vojteková 

ABWEHR  |  Geb.: 12.08.1991
Nat.: SVK  |  Im Verein seit: 2019
Vorher: SC Sand

 9 Einsätze
 2 Eing.
 6 Ausg.
 1 Tore
 0 Vorlage
 1 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

27  Giovanna Hoffmann 28  Cora Zicai 29  Nia Szenk 30  Alina Bantle

ANGRIFF  |  Geb.: 20.09.1998
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2020
Vorher: SV Werder Bremen

ANGRIFF  |  Geb.: 29.11.2004
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2017
Vorher: eigene Jugend

ABWEHR  |  Geb.: 05.05.2004
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2019
Vorher: eigene Jugend

MITTELFELD  |  Geb.: 06.06.2000
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2014
Vorher: eigene Jugend

 7 Einsätze
 7 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

 5 Einsätze
 4 Eing.
 1 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

 3 Einsätze
 3 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

 0 Einsätze
 0 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

23  Marie Müller

MITTELFELD  |  Geb.: 25.07.2000
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2016
Vorher: eigene Jugend

 10 Einsätze
 0 Eing.
 1 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 2 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

31  Mia Büchele 
 9 Einsätze
 8 Eing.
 1 Ausg.
 1 Tore
 1 Vorlage
 2 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

21  Samantha Steuerwald

ABWEHR  |  Geb.: 11.10.1998
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2020
Vorher: SV Werder Bremen

 7 Einsätze
 1 Eing.
 5 Ausg.
 0 Tore
 2 Vorlage
 2 Scorerp.
 1 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot
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32  Jule Baum

TOR  |  Geb.: 16.12.1999
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2021
Vorher: SC Sand

 0 Einsätze
 0 Eing.
 0 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

22  Luisa Wensing 

ABWEHR  |  Geb.: 08.02.1993
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2020
Vorher: SV Werder Bremen

 4 Einsätze
 3 Eing.
 1 Ausg.
 0 Tore
 0 Vorlage
 0 Scorerp.
 0 Gelb
 0 Gelb-Rot
 0 Rot

Dr. Lisa Bode

MANNSCHAFTS- 
ÄRZTIN
Geb.: 03.05.1989
Im Verein seit: 2017

Daniel Fleiner

Dr. Markus Siegel

Jonas Spengler Hannes Muehl

Niklas Batsch

Ingo ZschauBirgit Bauer-Schick Daniel Kraus

MANAGERIN 
Geb.: 05.06.1964
Im Verein seit: 1990

TRAINER 
Geb.: 11.05.1984
Im Verein seit: 2019

VIDEO 
Geb.: 01.08.1988
Im Verein seit: 2019

ASS. TRAINER 
Geb.: 04.08.1994
Im Verein seit: 2020

ATHLETIKTRAINER 
Geb.: 24.03.1997
Im Verein seit: 2018

PRESSE 
Geb.: 18.04.1998
Im Verein seit: 2021

TW-TRAINER 
Geb.: 05.09.1972
Im Verein seit: 2020

Matthias Rosa Timm Weiner

PHYSIOTHERAPEUT
Geb.: 12.06.1985
Im Verein seit: 2018

GESCH.STELLE
Geb.: 24.12.1997
Im Verein seit: 2020

PHYSIOTHERAPEUT
Geb.: 24.07.1976
Im Verein seit: 2010

Johannes Blume

Yuki Shigemura

ASS. TRAINER
Geb.: 13.09.1989
Im Verein seit: 2018

Melanie Bauer

TEAMBETREUERIN 
Geb.: 03.07.1971
Im Verein seit: 1993 

MANNSCHAFTS-
ARZT 
Geb.: 14.05.1989
Im Verein seit: 2018 

MITTELFELD  |  Geb.: 07.10.2003
Nat.: D  |  Im Verein seit: 2018
Vorher: eigene Jugend
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Jetzt wetten

Glücksspiel birgt Suchtrisiken. Hilfe unter gluecksspielhilfe.de

Zwischen drum 
bangen und drauf 
setzen.
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LIGAPLATZIERUNGEN

  Frauen I  |  Flyeralarm Frauen-Bundesliga 
 Mannschaft Sp S U N Tore Pkt.
 1. VfL Wolfsburg 10  8  1  1  29:7  25
 2.  Bayern München 10  8  0  2  38:7  24
 3.  1899 Hoffenheim  10  7  2  1  31:13  23
 4.  Eintracht Frankfurt 10  7  1  2  25:11  22
 5.  Turbine Potsdam 10  6  2  2  25:15  20
 6.  Bayer 04 Leverkusen 10  5  0  5  18:22  15
 7.  SC Freiburg 10  4  1  5  14:14 13
 8.  1. FC Köln  10  3  2  5  10:22  11
 9.  SGS Essen 10  2  2  6  11:17  8
 10.  Werder Bremen 10  2  2  6  4:27  0
 11.  FC Carl Zeiss Jena 10  0  2  8  3:35  2
 12.  SC Sand 10  0  1  9  2:20  1

  Frauen II  |  Regionalliga Süd 
 Mannschaft Sp S U N Tore Pkt.
 1.  Eintracht Frankfurt III 7  5  0  2  22:13  15
 2.  Karlsruher SC 7  5  0  2  12:9  15
 3.  SC Freiburg II 7  4  1  2  19:12 13
 4. TSV Jahn Calden  7  4  1  2  16:12  13
 5.  SC Sand 2 7  3  0  4  7:12  9
 6.  FSV Hessen Wetzlar  7 2  2  3  11:10 8
 7.  Kickers Offenbach 7  2  0  5  11:14  6
 8.  SV Gläserzell  7  1  0  6  5:21  3

  U17   |  B-Juniorinnen Bundesliga Süd 
 Mannschaft Sp S U N Tore Pkt.
 1.  Eintracht Frankfurt  13  12  1  0  43:7  37
 2.  TSG Hoffenheim 13  10  1  2  34:9  31
 3.  SC Freiburg 12  9  1  2  45:5 28
 4.  SV Alberweiler  11  7  0  4  26:16  21
 5.  FC Bayern München 12  6  2  4  21:10  20
 6.  VfL Sindelf. Ladies 11  5  1  5  21:19  16
 7.  SC Dortelweil 13  4  2  7  11:18  14
 8.  1. FC Donzdorf 12  4  2  6  15:26  14
 9.  TSV Crailsheim  12  3  4  5  17:30  13
 10.  SpVgg Greuther Fürth 12  3  1  8  10:32  10
 11.  Schwaben Augsburg  13  1  1  11  8:45  4
 12.  FSV Hessen Wetzlar 12  0  2  10  10:44  2

  U15   |  B-Juniorinnen Landesliga Nord 
 Mannschaft Sp S U N Tore Pkt.
 1.  SC Freiburg 2 7  6  0  1  26:4 18
 2.   Hegauer FV 2  8  5  1  2  21:11  16
 3.  JFV Freiburg-Ost   7  4  1  2  15:11  13
 4.  SV Dogern  5  1  0  4  7:18  3
 5.  SF Eintracht Freiburg  7  0  0  7  3:28  0
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So richtig Lust auf Urlaub...

D A S  W E L L N E S S · F A M I L I E N · R E S O R T 

I M  N A T U R P A R K  T I R O L E R  L E C H T A L

Tirol erleben.
Lechtal fühlen. 
Inmitten des Naturparks  
Tiroler Lechtal liegt das Hotel 
Alpenrose. Wie die Natur, so  
verfügt auch das großzügige 
Resort über ein viel fältiges 
Freizeit- und Sport angebot. 
Gemütliches Wohnen mit  
Vier-Stern-Superior-Komfort,  
kulinarischer Hoch  genuss  
und ganz viel Wohlfühl-
atmosphäre. Im Wellness-
Schlössl erwartet Sie ein  
Verwöhnprogramm erster 
Klasse. Freuen Sie sich schon 
jetzt auf Entspannung pur!

Familie Baldauf
A-6652 Elbigenalp · Lechtal · Tirol

Tel. +43 - 56 34 - 66 51 · info@alpenrose.net

www. A l p e n r o s e . N ET
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